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WICHTIGE HINWEISE

Dies sind die Sicherheitswarnzeichen. Beachten Sie stets alle diese Zeichen begleitenden Sicherheitshinweise,
um mdgliche Verletzungen oder Tod zu vermeiden.

‘ WARNHINWEIS:
‘.\ Weist darauf hin, dass die Nichtbeach-

tung der in dieser Bedienungs- und War-
tungsanleitung beschriebenen Verfahren
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
fuhren kann.

VORSICHT:

Weist darauf hin, dass die Nichtbeachtung
der Anleitungen in diesem Handbuch zu
Verletzungen oder Schaden am Fahrzeug
fuhren kann.

TIPP:
Zusatzliche von Rieju bereitgestellte Infor-
mationen.
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MOTORRADE__R SIND KRAFTFAHRZEUGE. DAS FUHREN SOLCHER FAHRZEUGE ERFORDERT BESTIM-
MTE FAHRKUNSTE UND ENTSPRECHENDE KENNTNISSE UBER MOTORRADER. HANDLER MUSSEN
DEN FAHRER UBER FOLGENDE INHALTE INFORMIEREN.

Der Fahrer sollte Folgendes verstehen:

* Grundliche Beherrschung des Umgangs mit allen Motorradkomponenten.
* Beachtung der einschlagigen Informationen zu Warnhinweisen und Wartungsabschnitten in diesem Handbuch.

* Motorradfahrer missen vor dem Fahren die Fahrpriufung der entsprechenden Verkehrsbehdrde bestanden
haben und eine gultige Fahrerlaubnis erwerben.

* Das Fahren ohne Fahrerlaubnis ist streng verboten.

* Die Bedienungsanleitung des Fahrzeugs kann bei der Behebung grundlegender Probleme mit dem Motorrad
helfen.

Tipps zum Umweltschutz:

* Motoraltél, Kihimittel, Benzin und bestimmte Reinigungsmittel enthalten giftige Stoffe. Sie dirfen nicht willkir-
lich entsorgt werden. Diese Materialien in einen daflr vorgesehenen verschlossenen Behéalter geben und sie zur
ordnungsgemafien Entsorgung zu einem &rtlichen Recycling- oder Wertstoffhof bringen. Niemals versuchen,
Altbatterien selbst zu zerlegen; diese miissen von einem autorisierten Handler oder einer fachgerechten Entsor-
gungsstelle recycelt und entsorgt werden. Motorrdder miissen am Ende ihrer Lebensdauer zur Abfallsortierung
an eine 6rtliche professionelle Recyclingstelle Ubergeben werden.
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Anderungsverbot:

« Unbefugte Anderungen am Motorrad oder der Austausch durch Nicht-Originalteile sind strengstens untersagt.
Jede Anderung beeintrachtigt die Stabilitat und Sicherheit des Motorrads erheblich und kann zur Stérung des
normalen Fahrzeugbetriebs flhren. Keine naturliche oder juristische Person darf Kraftfahrzeuge eigenméchtig
zusammenbauen oder deren zugelassene Bauart, Konstruktion oder Eigenschaften ohne Genehmigung veran-
dern. Wenn der Benutzer das Fahrzeug ohne Genehmigung verandert oder Nicht-Originalteile einbaut, tragt er
allein die Verantwortung fur alle daraus resultierenden Qualitatsprobleme und Folgen (einschlieBlich des Erlos-
chens der Gewahrleistung).

Hinweis fiir Benutzer:

* Die Benutzer missen alle einschlagigen Vorschriften der Verkehrsbehdrden zur Nutzung von Motorrédern
einhalten.

Erinnerung:

* Vergewissern Sie sich nach dem Kauf des Motorrads, dass Sie einen Motorradhelm tragen, der den 6rtlichen
Gesetzen und Vorschriften entspricht.

Sicheres Fahren:

e Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Fahrzeugs sorgfaltig die MaBnahme ,Priifung vor der Fahrt“ durch und
Uberprifen Sie das Motorrad, um bei der Vermeidung von Unféllen zu helfen.



e Dieses Motorrad ist nur fir die Beférderung des Fahrers und eines Sozius, also flr insgesamt zwei Personen,
ausgelegt.

* Aufgrund ihrer geringen Gré3e sind Motorrader h&aufig in ZusammenstéBe mit Autos verwickelt, die durch ihre
geringe Sichtbarkeit verursacht werden. Viele dieser Unfélle ereignen sich, weil Autofahrer Motorrader Uberse-
hen. Wenn Sie Ihr Motorrad besser sichtbar machen, kédnnen Sie das Risiko solcher Unfélle verringern.

Deshalb:

* Tragen Sie helle, gut sichtbare Kleidung. Der Fahrer muss spezielle Motorradbekleidung und Schutzausris-
tung tragen, und auch der Sozius sollte ordentliche, gut sitzende Kleidung tragen.

* Seien Sie an Kreuzungen, an denen es haufig zu Unféllen kommt, besonders vorsichtig gegentiber anderen
Fahrzeugen. Stellen Sie sicher, dass andere Fahrer Sie gut sehen kénnen.

¢ Halten Sie sich stets im Sichtfeld anderer Fahrer auf und vermeiden Sie es, in deren totem Winkel zu fahren.

* Halten Sie einen sicheren Abstand zu anderen Fahrzeugen ein. Benutzen Sie Blinker, Hupe und andere Sig-
naleinrichtungen ordnungsgemar.

* Schléangeln Sie sich niemals durch den Verkehr, schneiden Sie anderen Fahrzeugen nicht den Weg ab und
halten Sie sich stets an die Verkehrsregeln.
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RIEJU S.A. dankt lhnen flr das Vertrauen in unser Unternehmen und beglickwinscht Sie zu lhrer hervorragen-
den Wahl.

Das Modell COASTER 407 E5+ ist das Ergebnis der langjéahrigen Erfahrung von RIEJU in der Entwicklung von
Hochleistungsfahrzeugen.

Dieses Benutzerhandbuch soll Ihnen Hinweise zur Nutzung und Wartung Ihres Fahrzeugs geben. Bitte lesen Sie
die folgenden Anweisungen und Informationen sorgfaltig durch.

Denken Sie daran, dass die Lebensdauer des Fahrzeugs von der Nutzung und Wartung abhangt, die Sie ihm
angedeihen lassen. Die Aufrechterhaltung eines einwandfreien Betriebszustands reduziert die Kosten fir Repa-
raturen.

Bitte betrachten Sie dieses Handbuch als festen Bestandteil des Fahrzeugs. Es muss auch bei einem Eigentl-
merwechsel bei der Grundausstattung bleiben.

Wenden Sie sich bei allen Fragen an |hren RIEJU-Vertragshandler, der lhnen jederzeit gerne weiterhilft, oder
besuchen Sie:

www.riejumoto.es

Denken Sie daran, dass Sie fir den einwandfreien Betrieb Ihres Fahrzeugs immer Originalersatzteile verlangen
MUSSEN.
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FAHRZEUGBESCHREIBUNG

Die RIEJU COASTER 407 ist ein Cruiser-Motorrad der mittleren Hubraumklasse, das klassischen Stil mit mo-
derner Technologie verbindet. Sie bietet ein komfortables, entspanntes und leicht zu handhabendes Fahrgefahl,
sowohl fur den Alltag als auch fur Mittel- und Langstreckenfahrten.

Es ist mit einem 385-ccm-V2-Motor mit 35,4 CV sowie einem AMT-Automatikgetriebe ausgestattet, das ein ein-
faches und komfortables Fahrgeflhl erméglicht, wobei die Méglichkeit besteht, die Gange Uber Schaltwippen
am Lenker zu wahlen.

Zur Ausstattung gehoren eine Voll-LED-Beleuchtung, ein schlUsselloses Zugangssystem, Konnektivitatsfunktio-
nen, ABS-Bremsen, eine Traktionskontrolle (TCS), ein Riemenantrieb sowie ein 16-Liter-Kraftstofftank, der eine
hervorragende Reichweite gewahrleistet.

Dank seiner niedrigen Sitzhéhe und einer sorgfaltig durchdachten Ergonomie bietet der COASTER 407 ein
hohes MalB3 an Komfort und einfache Handhabung und ist damit die ideale Wahl fur alle, die ein Motorrad mit
Personlichkeit, ausgewogener Leistung und ausgepréagtem Cruiser-Charakter suchen.

Op dit voertuig geldt een Rieju-garantie van 5 jaar, onder voorbehoud van de voorwaarden en beperkingen die
zijn uiteengezet in het hoofdstuk ‘Garantie’.
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FAHRZEUGREGISTRIERUNG

Bitte notieren Sie sich die Fahrgestell- und Motor-Seriennummern, die Ihnen fur alle Zwecke hilfreich sein werden
(Bescheinigung der Merkmale, Versicherung, Registrierung usw.).

Diese Nummern sind fur Sie natzlich, wenn Sie Anregungen oder Beschwerden haben oder Ersatzteile bestellen
mochten.

Fahrgestell-Seriennummer (S. 20)

Motor-Seriennummer (S. 21) Handlerstempel
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UBERGABE DES FAHRZEUGS (Bei erstlieferung auszufiillen)

BENUTZERHANDBUCH
Erklaren, wie wichtig es ist, es zu lesen und alle Informationen zu verstehen. Die Abschnitte Uber Sicher-
heitspraktiken und Wartung betonen.

GEWAHRLEISTUNGS-REGISTRIERUNGSKARTE
Die erforderlichen Informationen ausfullen und dem Kunden eine Kopie aushandigen.

HANDHABUNG
Die richtige Handhabung des Fahrzeugs erklaren.

WARNHINWEISE
Die Bedeutung der Warnhinweise fur eine lange ,Lebensdauer® des Fahrzeugs erklaren.

SCHLUSSEL
Den kompletten Satz aushandigen. Raten, sich einen Ersatzsatz anfertigen zu lassen.

ERSTE INSPEKTION
Erklaren, dass eine Inspektion nach 1.000 km wichtig ist.

REGELMASSIGE WARTUNG

Die Notwendigkeit einer regelmaBigen Wartung erkl&ren und darauf hinweisen, dass die Nichteinhaltung
der Richtlinien fiir die Uberpriifung und den Besuch in der Werkstatt den ,Verlust der Fahrzeug-Gewahrleis-
tung” zur Folge hat.
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KONTROLLE VOR DER UBERGABE (Einstellungen)

Allgemeines AUSSENEN ... L
Motor

= MOTOOISTANGA ..o Ll
Fahrgestell

- Keine Kraftstoffaustritt an: Tankauslass, Kraftstoffhahn und Versorgungsleitungen .............oe.. Ll oo,
- Vorder- und Hinterradbremse — ggf. entliften ..o L
- KUNIMITEEISTANA oo Ll
- Vorderes und hinteres Schutzblech und Befestigungselemente ............ccccooooiiiiiii.
- Verdrahtung der elektrischen Anlage um die LenkS&ule ...
- Ausrichtung des Vorder- und Hinterrads und Anzugsdrehmoment der Radachsen ................. L .
S REIFENATUCK ..o
= RIEMENSPANNUNG ..o Ll
Uberpriifung der Ausriistung

- Funktion und Spiel des Gashebels. Bei Bedarf einstellen ..............ccccooviiiiiiiiii Ll
- Beide Bremsscheiben entfetten ...
- Batterie geladen und Pole gesChmiert .. ...
- Lenkradsperre oder DiebstahlSICherung ..o
- Funktion des EleKtroStartmOtOrS ... ..o
- Kupplungszug richtig @iNgeStelll ... ...
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- Funktionsweise des TankdeckelSChIOSSES .........vvvviiiiiiieee e Ll

- Allgemeine Uberpriifung von Schrauben und Muttern: Bremszange/-scheiben, Getriebe/Rit-

zel, Radmuttern, Schwinge, Motorlager, Auspuffanlage, StoBdampfer, Schalthebel, Bremspe-

dal/-hebel, KrimmermuEIM USW ...........oooiiiiiiiiii e
Kraftstofftank

- Prufen, dass der Tank nicht am Rahmen anliegl ........cccoooviiiiiiiiii e Ll
Komponenten beim Fahren

- Die digitale Instrumententafel fUhrt beim Einschalten der Zindung einen Selbsttest durch ...... L1 ..
- Hohenverstellung des SCheINWEITEIS ..o
- Bremslicht bei Betatigung des linken und rechten Bremshebels ............c.ccooovvviin L
- Vordere und hintere Blinker und BefestigungSCliPS ......ooviiiiiiiiiiiiiiecee e
- Funktionsweise der HUPE ...

PROBEFAHRT AUF DER STRASSE, mindestens 10 km

- Funktion von Motor und Schaltgetriebe ..o Ll
- StraBenlage UnNd FEABIUNG ........viiiiicec e L]
- Keine abnormalen GErauSChe ...........ccooiiiiiiiiiiiiice e
- Bremsen und Funktionsweise des ABS ... ... L

NACH DER PROBEFAHRT AUF DER STRASSE
= KONIMIEEIAUSTIITEE ...
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- Kraftstoffsystem, einschlieflich Schlduche, Klemmen und alle zugehorigen Teile, an denen
Leckagen auftreten KONNEN...... ... L] e

KONTROLLE DES ENDGULTIGEN AUSSEHENS ................occcooooiiiiioiieoeeeeeeeeeeeenee i

Datum

Unterschrift des Herstellers

e (0



TECHNISCHE DATEN

ABMESSUNGEN
Gesamtlange

Gesamtbreite
Gesamthohe

Radstand

Minimale Bodenfreiheit
Leergewicht

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Rahmentyp
Vorderreifen
Reifentyp
ReifengroBe
Hinterreifen
Reifentyp
ReifengréBe
Reifendruck
Vorn

Hinten

2.250 mm
855 mm
1.090 mm
1.550 mm
150 mm
170 kg

Doppelschleifenrahmen Lenkkopfwinkel: 30°

Schlauchloser Reifen
130/60-19

Schlauchloser Reifen
180/55-17

250 kPa
250 kPa
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Vorderrad

Radtyp

RadgroBe
Hinterrad

Radtyp

RadgroBe
Maximale Zuladung
Vorderradbremse

Typ

Bedienung

Vorgeschriebene Bremsflussigkeit
Hinterradbremse

Typ

Bedienung
Vorgeschriebene Bremsflussigkeit
Vorderradaufthangung

Typ

Dampfungstyp
Hinterradaufthdngung

Typ

Dampfungstyp

FOR EVERYDAY ADVENTURE

Felgenrad
3.5x19

Felgenrad
55x 17
304 kg (Gesamtgewicht von Fahrer, Sozius, Gepack und Zubehor)

Hydraulische Scheibenbremse mit einzelnem Bremssattel
Rechter Hebel
DOT 4

Hydraulische Scheibenbremse mit einzelnem Bremssattel
Rechte FuBbremspedal
DOT 4

Umgekehrte Vordergabel
Hydraulische Dampfung

Standard-Monofederbein
Spring / hydraulic damping

COASTER 407 17 -



ELEKTRISCHE ANLAGE

Zundanlage Kondensator-Entladungsztndung (CDI)
Ladesystem Wechselstromlichtmaschine
Batterie

Spannung und Kapazitat 12 V/ 10 Ah
Scheinwerfer LED, 12 V Gleichstrom
Fernlicht 19W
Abblendlicht 10W
Ruckleuchte / Bremsleuchte LED, 12 V Gleichstrom, 1,65 W/2,5 W
Blinkleuchte vorn LED, 12 V Gleichstrom, 1 W
Blinkleuchte hinten LED, 12 V Gleichstrom, 1 W
Positionsleuchte vorn LED, 12 V Gleichstrom,0,5 W
Kennzeichenbeleuchtung LED, 12 V Gleichstrom, 1 W
Instrumententafelbeleuchtung LED
Fernlichtkontrollleuchte LED, 12 V Gleichstrom
Motorstérungs-Warnleuchte LCD
ABS-Warnleuchte LCD
Sicherungen

HAUPTSICHERUNG 25A

LICHT 75 A

EFI 15A

ABS 15 A
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MOTOR

Typ

Kuhlsystem

Zylinder

Hubraum

Bohrung x Hub

Verdichtungsverhéltnis

Startsystem

Motordl

Leistungsstand

Kuhlmittel-Fassungsvermogen

Luftfilterelement

Kraftstoff

Kraftstofftankmenge

Zundkerze

Elektrodenabstand

Kupplungstyp

Antrieb
EnduUbersetzung
Endantrieb
Schaltung

FOR EVERYDAY ADVENTURE

4-Takt, DOHC
Wassergekuhlt
Zweizylinder
385 ml
60 mm x 68 mm
11,8:1
Elektrischer Start
15W/50
API/SG oder héher
1.000 ml
Papierfilterelement
Max. E10-Ethanol-Benzin
16|
CR8E
0,7 -0,8 mm
Nass, Mehrscheiben, manuelle Bedienung

3.52
Riemen
6-Gang-Getriebe mit Rundschaltung (international)
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LAGE DER SERIENNUMMERN

Fahrgestell-ldentifikationsnummer (1)

Die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) ist auf der re-
chten Seite des Lenkkopfrohrs eingepragt.
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Motoridentifikationsnummer (2) el | [l [ g

Die Motor-Identifikationsnummer ist unten links am Motor ' Yool
eingraviert. \ '

Herstellerschild (3)

Ihr RIEJU hat ein Typenschild mit folgenden Angaben:
Hersteller, Fahrgestellnummer, Genehmigungsnummer
und Gerauschemissionspegel. Die Fahrgestellnummer
ist auch auf der rechten Seite des Lenkrohrs eingestanzt.
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Wichtige Fahrzeugkennzeichnungen

‘ WARNHINWEIS:
‘.\ Aus diesem Fahrzeug wurde das Benzin

abgelassen. Starten Sie bitte 2 Minuten
nach dem Tanken.
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KOMPONENTENUBERSICHT
Bedienelemente und Instrumente

2 1 2

5
3

6
4 7

8

1. LCD-Kombiinstrument 5. Vorderrad-Bremsflussigkeitsbehalter
2. Ruckspiegel 6. Vorderradbremshebel

3. Kombiinstrument-Hebel 7. Gasgriff

4. 8.

Lenkerschalter links Lenkerschalter rechts
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Ansicht linke Seite

1 2 3 4 5
1. FuBraste vorn links 3. StoBdampfer hinten 5. Kennzeichenhalterung
2. Seitenstanderhalterung 4. Riemenspanner
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Ansicht rechte Seite

6. Hinterradscheibenbremse
7. Auspuffschalldampfer
8. Lambdasonde

9. Offilterdeckel 12. 12. FuBraste vorn rechts
10. Olstandsschauglas 13. 13. Olfilter

11. Luftreiniger 14. Vorderradscheibenbremse
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INFORMATIONEN ZU DEN INSTRUMENTEN

Instrumente
1 2
26 D BN
M GearR S ;
B8B8B_/A~—
. ‘ !—-‘ .:‘ km/h
25 ; ' '—' '—' mph '%g‘
' T B
24 EBEE miles
(@)
23 22 21 20 19

T

18

17

10

11

12
13

14

15
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

1 - EFI-Fehleranzeigeleuchte

EFI-Fehleranzeigeleuchte — Leuchtet bei eingeschalteter Zindung und erlischt nach dem Starten des Motors.
Wenn sie nach dem Starten weiterhin leuchtet, liegt ein Fehler im EFI-System vor. Nicht fahren; wenden Sie sich
an die Kundendienststelle.

2 - Blinkerkontrollleuchte links

3 - Drehzahlmesser:
Zeigt die Motordrehzahl an.

4 - Manuelle Ganganzeige (M):
Leuchtet auf, wenn der manuelle Antriebsmodus aktiviert ist.

5 - Manuelle Ganganzeige (D):
Leuchtet, wenn der automatische Antriebsmodus aktiviert ist.

6 - Ganganzeige — Zeigt den aktuellen Gang an.
Zeigt die Gange 1 -6 an;
,N“leuchtet fir den Leerlauf (Neutral).

— = kein Gangsignal, wenden Sie sich an Ihren Servicehandler.

7 - Leerlaufanzeige.



8 - Sportmodus-Anzeige (S):
Leuchtet im Sportmodus; im Standardmodus ist sie ausgeschaltet.

9 - Blinkerkontrollleuchte rechts.

10 - Kithimitteltemperaturanzeige.

‘ VORSICHT: Die Kuhimitteltemperaturanzeige zeigt die KuhImitteltemperatur an, die je nach Wetter und
Motorlast schwankt. Wenn die KuhIimittelwarnleuchte blinkt, halten Sie das Fahrzeug an und lassen Sie
O™ den Motor abkuhlen.

11 - Wartungserinnerungsleuchte:

Leuchtet auf, wenn die fUr die planmaBige Wartung vorgesehene Laufleistung erreicht ist. Wenden Sie sich um-
gehend an den Kundendienst, um Wartungsarbeiten durchfihren zu lassen.

12 - TCU-Warnleuchte:

Leuchtet bei einer Stérung des Getriebesteuergerats mit Fehlercodes auf; wenden Sie sich an einen Servi-
ce-Handler.

13 - Uhrenanzeige:
Unterstltzt das 12/24-Stunden-Format.

14 - TCS-Aus-Anzeige:
Leuchtet auf, wenn das TCS deaktiviert ist oder eine Stérung vorliegt.

T



FOR EVERYDAY ADVENTURE

15 - Tachometer:
Zeigt die aktuelle Fahrgeschwindigkeit an

16 - Kraftstoff-Flillstandsanzeige:
Kraftstoffanzeige — Zeigt die verbleibende Kraftstoffmenge im Tank an. Tanken Sie rechtzeitig, wenn die Krafts-
toffanzeige blinkt.

\ VORSICHT: Achten Sie stets darauf, dass sich ausreichend Kraftstoff im Tank befindet. Wenn der Tank
vollstandig leer gefahren wird, l1&uft die Kraftstoffpumpe trocken, was zu Schaden fuhren kann.
()

17 - Serviceleuchte fiir die Getriebediagnose:
Leuchtet auf, wenn ein Diagnosegerat zur Werksinspektion oder Wartung angeschlossen ist.

18 - TCS-Anzeigeleuchte:

Das TCS (Traction Control System) erkennt ein Durchdrehen der Hinterrader beim Beschleunigen. Es verringert
das Motordrehmoment durch eine verzdgerte Zindung und eine Kraftstoffunterbrechung, um die Drehzahl des
Antriebsrades zu regeln, und verbessert so die Beschleunigung und die Fahrzeugstabilitat.

e Normalbetrieb: Wenn die Geschwindigkeit des Vorderrads > 1 km/h ist, Uberwacht das System den Ges-
chwindigkeitsunterschied zwischen Vorder- und Hinterrad. Das TCS greift ein, wenn die Geschwindigkeit des
Hinterrads die des Vorderrads um 15 % Ubersteigt, und begrenzt den Unterschied auf ca. 10 %.

e Offroad-Betrieb (optional): Wenn die Geschwindigkeit des Vorderrads < 1 km/h und die des Hinterrads >
15 km/h betragt, begrenzt das TCS die Geschwindigkeit des Hinterrads zur Gewahrleistung einer maximalen
Traktion auf 10 — 15 km/h. Wenn das TCS bei stillstehendem Vorderrad langer als 5 Sekunden ununterbro-
chen anspricht, schaltet sich das System ab. Schalten Sie die Stromversorgung des Fahrzeugs aus und
wieder ein, um die TCS-Funktion wiederherzustellen.
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19 - TCU-Warnleuchte:

e Zeiteinstellung: Langes Drucken zur Aktivierung des Blinkens der Ziffern, kurzes Dricken zur Erhéhung
der Werte.

e Zurlicksetzen des Tageskilometerzahlers: Langes Dricken auf den Bildschirm Trip A/B, um den Tageskilo-
meterzahlerstand zurlickzusetzen.

20 - ABS-Fehlerwarnleuchte:

Die Kontrollleuchte leuchtet beim Einschalten auf und erlischt bei Geschwindigkeiten tber 5 km/h, wenn das
ABS normal funktioniert. Dauerlicht oder Blinken bedeutet, dass das ABS deaktiviert ist: Uberprifen Sie den
festen Sitz des Steckers, den Abstand von 0,5 — 1,5 mm zwischen Sensor und Sensorring sowie die Abwesen-
heit von Metallrlickstdnden am magnetischen Raddrehzahlsensor; den beschadigten Sensor ggf. ersetzen. Bei
anhaltenden Stérungen wenden Sie sich bitte an eine Kundendienststelle.

‘] VORSICHT: ABS-Stérungszustande, die eine Wartung erfordern:
O

Sollte die ABS-Warnleuchte bei einem der oben genannten Félle aufleuchten, suchen Sie bitte eine au-
torisierte Kundendienststelle auf, um die Wartung durchfthren zu lassen.

¢ Die Leuchte leuchtet nicht auf, wenn die Stromversorgung des Fahrzeugs eingeschaltet wird.
¢ Die Leuchte blinkt wahrend der Fahrt.

21 - Bedientaste I:

Kurzes Dricken: Schalter Trip A/ Trip B / Anzeige der Gesamtkilometerleistung.
Wenn die Zeiteinstellung durch langes Drucken der Taste Il aktiviert wird: Werte nach unten scrollen.

T



FOR EVERYDAY ADVENTURE

22 - Kilometerstandsanzeige:

e Zeiteinstellung: Langes Drucken zur Aktivierung des Blinkens der Ziffern, kurzes Dricken zur Erhéhung
der Werte.

e Zurlicksetzen des Tageskilometerzahlers: Langes Dricken auf den Bildschirm Trip A/B, um den Tageskilo-
meterzahlerstand zurlickzusetzen.

23 - Getriebestérungsanzeige:
Leuchtet oder blinkt bei Stérungen im Getriebe; wenden Sie sich an eine autorisierte Kundendienststelle.

24 - Fernlichtanzeige:
Die Fernlichtanzeige leuchtet auf, wenn das Fernlicht eingeschaltet wird.

25 - Scheinwerferanzeige:
Die Scheinwerferanzeige auf dem Kombiinstrument leuchtet auf, wenn der Scheinwerfer eingeschaltet wird.

26 - Stromversorgungs-Stérungsleuchte:
Leuchtet bei Unterspannung oder einem Ausfall der Stromversorgung auf; Fahrzeug Uberprifen lassen.
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ZUNDSCHALTER / LENKERSCHLOSS

Baugruppe Ziind- und Lenkerschloss

Der ZUndschalter (1) steuert die Zundung, die Beleuch-
tungsanlage und das Lenkerschloss. Die Einzelheiten
sehen wie folgt aus:

Alle Stromkreise, die Instrumentenbeleuchtung, die Ric-
kleuchten, die Zusatzleuchten, die Positionsleuchten und
weitere Komponenten sind mit Strom versorgt, und der
Motor kann in dieser Stellung gestartet werden.

Stromversorgung ON (EIN)

Den Schlussel drehen, um den Zindschalter einzuschal-
ten. Alle Stromkreise, die Instrumentenleuchten, die Riic-
kleuchte und die Zusatzleuchten werden eingeschaltet.
Der Motor kann Uber den Zundschalter am Lenker ges-
tartet werden.

TIPP:
ﬂ Scheinwerfer und Positionsleuchte schalten sich automatisch ein, sobald die Hauptstromversorgung
aktiviert wird, auch bei Leerlauf des Motors. Sie lassen sich nur ausschalten, indem man den Zinds-

chlussel auf OFF (Aus) dreht.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Stromversorgung OFF (AUS)

Zur Unterbrechung der Stromversorgung mit einem Han-
dgriff die Starttaste am rechten Lenkerschalter auf die
Stellung Zindung aus drlcken; alle Stromkreise werden
abgeschaltet.

Lenkerschloss

Der Lenkmechanismus ist gesperrt, und der Schlissel
kann abgezogen werden.

Schaubild Lenkerschloss

1. Den Schltssel zum Entsperren des Lenkerschlos-
ses im Uhrzeigersinn drehen.

2. Den Schlussel im Gegenuhrzeigersinn drehen, um
die Lenkung zu entsperren.

den Schlussel ab und schalten Sie nicht den
Motor aus. Das Abschalten der elekirischen An-
lage kann zu einem Kontrollverlust fuhren, was
schwere Verletzungen oder Unfélle zur Folge ha-
ben kann.

e (0

\’ VORSICHT: Ziehen Sie beim Fahren niemals
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG DER KOMPONENTEN
Lenkerschalter links

Gefahren-Warnleuchte
Blinkleuchte
Hupe-Taste
Uberhollicht
Fern-/Abblendlicht

S A

Lenkerschalter rechts

6. Motorstopp
7. ZUundung
8. TCS (Traktionskontrollsystem)

T
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Hinterradbremshebel

Diesen Hebel (1) drucken, wenn Sie den Motor starten
oder zum Bremsen das Tempo verringern. Die Bremsan-
lage erzeugt Reibung am Hinterrad, um das Fahrzeug
abzubremsen und die Fahrsicherheit zu gewéhrleisten.

Schaltvorrichtungen fiir das Getriebe

Dieses Motorrad ist mit einem 6-Gang-Getriebe ausges-
tattet. Zum Schalten das Schaltpedal nach unten drlicken
oder es nach oben ziehen; das Pedal kehrt anschlieBend
automatisch in seine Ausgangsstellung zurick. Vor dem
Herunterschalten die Fahrgeschwindigkeit verringern
oder die Motordrehzahl erhéhen; vor dem Hochschalten
die Fahrzeuggeschwindigkeit erhéhen oder die Motor-
drehzahl verringern. Dadurch wird unnétiger Verschlei3
an den Antriebskomponenten und am Hinterreifen ver-
mieden.
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D/M-Taste

SET-Taste




SET-Taste (Modusschalter)

SET dricken, um zwischen dem Sport- und dem Standardmodus umzuschalten.
Im Sportmodus leuchtet die ,S*-Anzeige auf dem Kombiinstrument auf; im Standardmodus wird nichts angezeigt.

D/M-Taste (Getriebemodusschalter)

Hier tippen, um zwischen den Getriebemodi Automatik (D, Strich ,D* leuchtet) und ,Manuell* (M, Strich ,M*
leuchtet) umzuschalten.

“~“-Taste: Herunterschalten
,+"“-Taste Hochschalten

Hinweis zum Schalten

Bei niedrigerer Geschwindigkeit / hdherer Motordrehzahl herunterschalten; bei hdherer Geschwindigkeit / niedri-
gerer Motordrehzahl hochschalten.

Dadurch wird ein vorzeitiger Verschlei3 der Antriebskomponenten und des Hinterreifens verhindert.

T



FOR EVERYDAY ADVENTURE

FuBraste vorn rechts

Befindet sich auf der rechten Seite des Fahrzeugs neben
dem Motor. Stutzen Sie lhre FUBe wahrend der Fahrt da-
rauf ab, um das Motorrad zu stabilisieren und den Fahr-
komfort zu verbessern.

Vorderradbremspedal

Der Vorderradbremshebel (1) befindet sich auf der rech-
ten Seite des Lenkers.

Diesen Hebel ziehen, um die Vorderradbremse zu beta-
tigen.




Kraftstoffdeckel

Zum Offnen:

Den SchlUssel einstecken und ihn im Uhrzeigersinn
drehen. Der Deckel (1) springt automatisch auf.

Zum SchlieBen:

Den Deckel nach unten dricken, bis er einrastet, und
dann den SchlUssel abziehen.

Kraftstofftank
Kraftstoffeinfullstutzen (1).

‘ WARNHINWEIS:
A Uber den Einfullstutzen nicht Gberfillen. Kraftsto-

ff kann sich ausdehnen und tberlaufen.

Vermeiden Sie es, Kraftstoff auf einen hei3en
Motor zu schiitten.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

VORSICHT:
Sollte Benzin verschuttet werden, wischen Sie es sofort mit einem sauberen, trockenen, weichen Tuch auf.
Benzin kann Lack und Kunststoffteile angreifen.

TIPP:
a Empfohlener Kraftstoff: Bleifreies Benzin mit E10-Ethanol oder weniger.
Kraftstofftankmenge: 16 |

Verwenden Sie Benzin mit einem Ethanolanteil von mindestens E10. Kraftstoff minderer Qualitat fuhrt zu
Schaden am EFI-Einspritzsystem.

\ WARNHINWEIS:
A Die Abgasanlage arbeitet bei laufendem Motor mit hoher Temperatur. Stellen Sie sicher, dass der Aus-
® pufftopf vor der Wartung vollstandig abgekuhlt ist, um Verbrennungen zu vermeiden.

VORSICHT:

Folgende VorsichtsmaBnahmen mussen beachtet werden, um einen Brand oder andere Schaden zu
vermeiden:

1. Nur bleifreies Benzin verwenden. Verbleites Benzin verursacht am Katalysator irreparable Schaden.

2. Das Fahrzeug nicht in der N&he von Brandherden parken. Den Motor nicht Uber einen l&ngeren
Zeitraum im Leerlauf laufen lassen.

e (0



Katalysator
Dieses Fahrzeug ist mit einem Auspufftopf ausgestattet, der einen Katalysator aufweist.

\ WARNHINWEIS:

Die Auspuffanlage wird bei laufendem Motor sehr heif3. Sich vergewissern, dass der Auspufftopf vor
Wartungsarbeiten vollstdndig abgekuhlt ist, um Verbrennungen zu vermeiden.

VORSICHT:
Folgende VorsichtsmaBnahmen muissen beachtet werden, um Bréande oder andere Schaden zu vermeiden:

1. Es darf ausschlieBlich bleifreies Benzin mit einem Ethanolanteil von maximal E10 verwendet wer-
den. Bleihaltiges Benzin oder Kraftstoff mit hohem Ethanolanteil (Uber E10) fuhrt zu irreversiblen
Schaden am Katalysator.

2. Das Fahrzeug nicht in der N&he von Brandgefahrenquellen abstellen. Den Motor nicht Uber langere
Zeit im Leerlauf laufen lassen.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Lambdasonde

Dieses Fahrzeug ist mit zwei Lambdasonden (1) (2) aus-
gestattet, um die Schadstoffe aus dem Auspuff zu re-
duzieren.

EVAP-Aktivkohlebehélter

Dieses Fahrzeug ist mit einem Aktivkohlebehélter aus-
gestattet, der verhindert, dass Kraftstoffdampfe in die At-
mosphare freigesetzt werden. Prifen Sie das System bei
den vorgegebenen Kilometerleistungen oder Intervallen:

Alle Schlauchverbindungen prufen.

Schlauche und den Aktivkohlebehalter auf Risse oder
Beschadigungen prifen; sie ersetzen, falls sie bescha-
digt sind.

Sicherstellen, dass die Schlduche nicht verstopft sind;
sie gegebenenfalls reinigen.
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Baugruppe hinterer StoBdampfer
Der hintere StoBBdampfer (1) lasst sich an unterschiedli-
che StraBen- und Fahrbedingungen anpassen:
1. Die Sicherungsmutter I6sen.
2. Die Einstellmutter im Uhrzeigersinn, um den StoB-
dampfer harter einzustellen, oder gegen den Uhrzei-
gersinn, um ihn weicher einzustellen.
3. Passen Sie die Einstellung an lhre Fahrgewohn-
heiten an und ziehen Sie die Sicherungsmutter ans-
chlieBend wieder fest.

Seitenstander

Der Seitenstander befindet sich auf der linken Seite des
Fahrzeugs. Halten Sie das Motorrad fur seine Benutzung
aufrecht und heben oder senken Sie den Stander mit
dem FuB.

\ WARNHINWEIS:
A Fahren Sie nicht mit dem Motorrad, wenn der

Seitenstédnder ausgeklappt ist oder sich nicht
einklappen lasst. Der Stander kénnte den Boden
berihren und zum Verlust der Kontrolle fihren.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Kraftstoffpumpe

Dieses Fahrzeug verwendet zur Kraftstoffversorgung eine Kraftstoffpumpe. Wenn die Zindung eingeschaltet
wird, lauft die Pumpe 2 bis 3 Sekunden lang und schaltet sich dann ab. Sobald der Motor gestartet ist, lauft sie
ununterbrochen.

Der Betrieb der Pumpe ohne Kraftstoff verursacht Schaden.
Auf den Stand der Kraftstoffanzeige achten und tanken, bevor der Tank leer ist.

VORSICHT:
Nur bleifreies Benzin mit E10-Ethanol oder weniger. Minderwertiges Benzin schadet der Kraftstoffe-
inspritzung.
Sicherstellen, dass sich ausreichend Kraftstoff im Tank befindet, bevor die Pumpe zum ersten Mal in
Betrieb genommen wird. Die Pumpe niemals trocken laufen lassen. Die Kraftstoffpumpen-Baugruppe
ist nur fur Benzin ausgelegt.
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INSPEKTION VOR FAHRTANTRITT

Prifung vor Fahrtantritt

Wird das Motorrad vor der Fahrt nicht ordnungsgemaR inspiziert und gewartet, erhoht sich das Risiko von Un-
fallen und Schaden. Vor jeder Fahrt stets die folgenden Uberprtfungen durchfihren und dabei den Abschnitt
»Inspektion und Wartung“ beachten:

Ungeeignete Reifen, unsachgemaBe Bedienung oder falscher Reifendruck beeintrachtigen die Kontrolle.
Halten Sie sich stets an die vorgeschriebene ReifengréBe, die Spezifikationen und den vorgeschriebenen
Reifendruck.

1. Motoroélstand: Nach Bedarf nachfullen.
2. Kraftstoffaustritt.

3. Vorder- und Hinterradbremse: Funktionsweise und Spiel prifen; bei zu groBem/zu kleinem Spiel nachjus-
tieren. Auf festsitzende oder ineffiziente Bremsen prufen.

4. Reifen: Druck und Verschlei3 prufen; nach Bedarf aufpumpen oder reparieren.

5. Gassteuerung: Grifffunktion, Seilzugverbindung und Spiel prufen; nach Bedarf nachjustieren oder erset-
zen.

6. Leuchten und Richtungsanzeiger: Scheinwerfer, Rickleuchte, Blinker und Hupe prifen; bei Bedarf warten.
7. Antriebsriemen: Spannung und Verschlei3 prifen; bei Beschadigung ersetzen.

8. Lenkmechanismus: Funktionsweise und Stabilitat prufen; bei Bedarf anpassen.

9. Motor: Auf ungewdhnliche Gerausche oder Leistung prufen.

10. Instrumente: Kontrollleuchten Uberprifen; bei Bedarf korrigieren.

11. Befestigungselemente: Sicherstellen, dass alle fest sitzen; sie bei Bedarf nachziehen.

12. Seitenstanderschalter: Zindabschaltfunktion prifen; bei Defekt beim Handler reparieren lassen.
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TIPP:
ﬂ Ignorieren Sie diese Uberpriifungen niemals. Fihren Sie vor der Fahrt alle Inspektionen und erforderli-
chen Wartungsarbeiten durch.

‘ WARNHINWEIS:
A Die Durchfuhrung von Prafungen bei laufendem Motor ist gefahrlich. Hande oder Kleidung kdnnten von
® beweglichen Teilen eingezogen werden, was zu schweren Verletzungen fuhrt. Mit Ausnahme der Uber-
prifung des Motorstoppschalters und des Gashebels muss der Motor bei allen anderen Inspektionen
abgeschaltet werden.

FAHR-UND BEDIENUNGSTIPPS

‘ WARNHINWEIS:
A ¢ \Wenn Sie dieses Modell zum ersten Mal fahren, (iben Sie auf einer nicht 6ffentlichen StraBe, bis Sie mit
@™ seinen Bedienelementen und der Bedienung des Motorrads vertraut sind.

* Einhéndig zu fahren ist geféhrlich. Halten Sie den Lenker stets fest mit beiden Handen und lassen Sie
beide FluBe auf den FuBrasten. Fahren Sie niemals freihandig.

* Verringern Sie die Geschwindigkeit vor dem Abbiegen auf ein sicheres Maf3.

* Nasse oder rutschige StraBBen beeintrachtigen die Reifentraktion, das Bremsverhalten und das Kurven-
verhalten. Werden Sie im Voraus langsamer.

« Seitenwinde treten haufig an Tunnelausfahrten, in Talern oder beim Uberholen groBer Fahrzeuge auf.
Bleiben Sie wachsam, halten Sie den Lenker fest und verringern Sie die Geschwindigkeit.

* Beachten Sie Verkehrsregeln und Geschwindigkeitsbegrenzungen.
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Starten des Motors

Bei eingeschalteter Zindung prufen, ob sich der Motorstoppschalter in der Stellung ,+“ befindet. Wenn sich lhr
Motorrad im Leerlauf befindet, leuchtet auf dem Kombiinstrument die Leerlaufanzeige auf.

‘ WARNHINWEIS:
A Gewdhnen Sie sich an, das Motorrad mit dem Gang im Leerlauf, véllig losgelassenem Gashebel und fest
® gezogenem Kupplungshebel zu starten. Dadurch wird verhindert, dass das Motorrad einen Satz nach
vorne macht, wenn Sie es versehentlich starten. Beim Starten den Kupplungshebel stets fest gedriickt
halten oder sich vergewissern, dass sich der Motor im Leerlauf befindet; andernfalls springt er nicht an.
Denken Sie auBerdem daran, den Seitenstéander einzuklappen. Starten Sie das Motorrad nicht, wenn es
zu wenig Kraftstoff oder Motordl hat.

‘ WARNHINWEIS:
A Eine zu hohe Geschwindigkeit verlangert den Bremsweg. Beim Fahren darauf achten, einen ausreichen-
@™ den Bremsabstand zum vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten. Die alleinige Betatigung der Vorder-
oder Hinterradbremse ist sehr gefahrlich, da das Fahrzeug durch diese Bremsmethode ins Schleudern
geraten und die Kontrolle verlieren kann.
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Gangschalthebel
6-Gang-Getriebe mit D/M-Modus-Schalter:
e D (Auto): Die Anzeige , D" leuchtet auf.
e M (Manuell): Die Anzeige ,M“ leuchtet auf. ,+“ zum

Hochschalten und ,—" zum Herunterschalten verwenden. 6 5 4 SMZ—[_N] %]%

e Den Motor immer im Leerlauf (N) starten/stoppen. it

e Zum Fahren: N —> 1. Gang schalten und dann Gas
geben.

¢ Die Modi/Gange Uber die Bedientasten auswahlen.

VORSICHT:
Wenn die Leerlaufanzeigeleuchte leuchtet,
vorsichtig den Kupplungshebel loslassen, um
zu bestétigen, dass sich der Antrieb wirklich
im Leerlauf befindet.



Motorolauswahl

eMotordl ist entscheidend fur die Leistung und Lan-
glebigkeit des Motors. AusschlieBlich Ol verwenden,
das mindestens der Klasse API SG entspricht (z. B.
15W/50 SG); es niemals durch Getriebedl oder Pflan-
zenodl ersetzen.

*Beim Olwechsel: Kurbelgehaduse vollstandig entlee-
ren und anschlieBend neues Ol gemaB den Angaben
einflllen. Die Viskositat entsprechend den &rtlichen
klimatischen Bedingungen auswahlen.

TIPP:

Altél nicht direkt entsorgen. Fuhren Sie es einem
ordnungsgemaBen Recycling zu, um Umweltver-
schmutzung zu vermeiden.

T
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Reifendruck und -beladung

Der richtige Reifendruck und die richtige Beladung sind kritisch. Eine Uberladung kann zu Reifenschaden und
zum Kontrollverlust fihren. Uberprifen und passen Sie den Reifendruck vor der Fahrt an; der Druck steigt an,
wenn sich die Reifen wahrend der Fahrt erwé&rmen.

e Zu niedriger Luftdruck fuhrt zu schwieriger Kurvenfahrt und beschleunigtem Verschleif3.

eEin zu hoher Luftdruck verringert den Kontaktbereich, wodurch die Gefahr des Schleuderns und des Kon-
trollverlusts steigt.

eEmpfohlener Reifendruck bei kaltem Reifen: 250 kPa

\ WARNHINWEIS:
A Die Nichtbeachtung des Nachstehenden kann zu Unféllen durch Reifenversagen fiihren. Reifen sind
O™ kritisch fur die Fahrzeugstabilitat. Befolgen Sie diese Regeln:

« Reifenzustand und -druck vor jeder Fahrt priifen. Den Druck anpassen und Uberladung vermeiden.

* Reifen ersetzen, wenn sie bis zur Verschlei3grenze abgenutzt oder wenn Risse/Schaden sichtbar sind.
Stets Reifen der vorgeschriebenen GrdBe und Spezifikation verwenden.

e Lesen Sie diesen Abschnitt sorgfaltig durch. UnsachgemaBes Einfahren kann zum Durchdrehen der
Reifen und Kontrollverlust fihren. Lassen Sie beim Fahren mit neuen Reifen besondere Vorsicht walten.

\ WARNHINWEIS:
A Reifendruck regelmaBig prifen und ihn innerhalb des empfohlenen Bereichs halten.

Sollte der Reifendruck absinken, den Reifen auf Nagel, Einstiche, Beschadigungen an der Felge oder
undichte Ventileinsatze prfen.
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Reifenlagerung

Wenn das Motorrad Uber einen l&angeren Zeitraum nicht benutzt wird, stellen Sie den Reifendruck auf den ange-
gebenen Wert ein. Diese Reifen weisen eine Semi-Slick-Gummimischung auf und sind nicht fur die Lagerung im
Freien bei Minustemperaturen geeignet, da sie Risse bekommen kénnen. Bewahren Sie sie an einem tempera-
turstabilen Ort oder im Haus auf.

Reifenzustand und -spezifikationen

Ein falscher Reifenzustand oder falsche Reifenspezifikationen beeintrachtigen die Fahrzeugleistung. Bescha-
digungen oder Schnitte kénnen zu Reifenschaden und Kontrollverlust fuhren. UbermaBiger VerschleiB kann zu
Reifenpannen oder einem veranderten Fahrverhalten fuihren. Uberprifen Sie vor jeder Fahrt den Zustand und
Druck. Ersetzen Sie Reifen sofort, wenn sie beschadigt, eingeschnitten oder bis zur VerschleiBgrenze abgenutzt
sind.

TIPP:

ﬂ Beim Austausch von Reifen sicherstellen, dass GréBe und Modell den nachstehenden Spezifikationen
entsprechen. Die Verwendung falscher GroBen kann die Handhabung beeintrachtigen und zum Kontro-
llverlust fuhren. Wir empfehlen dringend, nur Standardreifen zu verwenden.

130/60-19 180/55-17
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Einfahren des Motors

Selbst bei hochwertigen Materialien und praziser Fertigung mussen alle beweglichen Teile vor dem Vollastbe-
trieb ordnungsgeman eingefahren werden. Leistung und Zuverlassigkeit hdngen von einer sorgfaltigen Einfahr-
zeit und Wartung ab. Vermeiden Sie wahrend des Einfahrens hohe Drehzahlen und starke Beschleunigung. Den
Motor nach dem Start und vor Aufnahme der Fahrt bei niedriger Drehzahl warmlaufen lassen. Vor dem normalen
Betrieb 1 bis 2 km langsam fahren.

Befolgen Sie diese Regeln

Einfahren < 1000 <30 <4500
Uber 1000 = < 10000

e Nach einer Einfahrphase von 1000 km kann das Fahrzeug normal betrieben werden. Die Motordrehzahl darf
unter keinen Umstédnden 10000 min-1 Uberschreiten.

TIPP:

ﬂ Fahren Sie nach dem Einfahren eine Wartung durch: Ziehen Sie alle Befestigungselemente nach und
stellen Sie die Komponenten neu ein, um einen optimalen Zustand zu gewahrleisten und die Lebens-
dauer des Motors zu verlangern. Wenden Sie sich umgehend an lhren Handler oder Ihr Service-Center,
wenn wahrend der Einfahrzeit Probleme auftreten.

‘ WARNHINWEIS:
A e Der Motor und die Auspuffanlage sind nach dem Gebrauch sehr hei3. Stellen Sie das Motorrad so ab,
@™ dass Personen oder Kinder diese nicht beruhren kénnen, um Verbrennungen zu vermeiden.

» Stellen Sie das Motorrad nicht auf abschiissigem oder weichem Untergrund ab, da es umkippen und die
Brandgefahr durch auslaufenden Kraftstoff erhéhen kdnnte.

¢ Stellen Sie das Motorrad nicht in der Nahe von trockenem Gras oder anderen brennbaren Materialien ab.

ey (10



Motorélwechsel (mit Olfilter)

e \Jor dem Einbau einer Batterie in ein Neufahrzeug sicherstellen, dass die Steckverbinder des Kabelbaums
fur die Komponenten der elektronischen Kraftstoffeinspritzung — einschlieBlich der Lambdasonde - sicher
angeschlossen sind und dass Benzin eingefUllt wurde.

e Beim Einbau der Batterie ein Werkzeug verwenden, um die Plus- und Minuspole der Kabel fest mit den
Batteriepolen zu verbinden. Sie nicht von Hand anziehen.

e Darauf achten, dass sich mindestens 3 Liter Kraftstoff im Tank befinden. Andernfalls funktioniert die elektro-
nische Kraftstoffeinspritzanlage nicht ordnungsgemaB. Tanken, sobald der Kraftstoffstand bei einem Balken
oder darunter liegt.

¢ Bei einem Batteriewechsel, einem Stromausfall beim Starten oder wahrend der Fahrt, dem Neustart der
Batterie aus dem Ruhemodus, einem ungewodhnlichen Leerlauf oder dem erneuten Einstecken von Sicherun-
gen bitte die einzelnen Komponenten der elektronischen Kraftstoffeinspritzanlage zurtcksetzen. Dabei wird
folgendermalBen vorgegangen: Ztundschalter und Motorstoppschalter einschalten, Leerlauf einlegen, die Ku-
pplung ziehen, um den Motor zu starten, 10 Sekunden warten, Motorstoppschalter ausschalten, 10 Sekun-
den warten, Motorstoppschalter wieder einschalten und diesen Vorgang zweimal wiederholen.

e Wenn das Fahrzeug langere Zeit nicht benutzt wurde, kann das Starten Schwierigkeiten bereiten. Versu-
chen Sie zun&chst, den Gashebel zum Starten auf 1/8 seiner maximalen Stellung zu stellen.

e \Wenn der Motor auch nach mehreren Versuchen nicht anspringt, sind die Zylinder méglicherweise ,abge-
soffen”. deactivation procedure: Press and hold the start button for 3 seconds with the th rottle ful ly depres-
sed. If the battery voltage indica tor flashes, it means the battery voltage is too low. Charge the battery when it
is flooded. Low voltage may cause the electronic fuel injection components to malfunction, resulting in failure
to start, difficulty starting, or insufficient power.

T



FOR EVERYDAY ADVENTURE

¢ Den Zylinderabschaltvorgang durchfuhren: Die Starttaste bei vollig geléstem Gasgriff 3 Sekunden lang ge-
druckt halten. Wenn die Batteriespannungsanzeige blinkt, bedeutet dies, dass die Batteriespannung zu nie-
drig ist. Die Batterie aufladen, wenn sie ,abgesoffen” ist. Eine zu niedrige Spannung kann zu Fehlfunktionen
der Komponenten der elektronischen Kraftstoffeinspritzung fuhren, was Startprobleme, Startschwierigkeiten
oder eine unzureichende Leistung zur Folge haben kann.

‘ WARNHINWEIS:
A Nicht den Zindschalter eines Neufahrzeugs oder eines Fahrzeug, dem der Kraftstoff ausgegangen ist,
@™ einschalten. Den Ziindschalter immer erst nach dem Tanken einschalten. Andernfalls 1auft die Kraftsto-
ffpumpe ohne Kraftstoff trocken, was ihre Lebensdauer erheblich beeintrachtigt.

Wenn die gelbe Stérungsanzeige auf dem Kombiinstrument aufleuchtet, wahrend der Motor lauft, weist
dies auf eine Stérung an den Komponenten der elektronischen Kraftstoffeinspritzung hin, der behoben
werden muss.

Wenn beim Wiedereinsetzen der Batterie Stromausfalle beim Starten oder wahrend der Fahrt auftreten,
die Batterie aus dem Ruhemodus neu gestartet wird, die Gesamtgeschwindigkeit ungewdhnlich ist oder
Sicherungen neu gesteckt werden missen, bitte die einzelnen Hardwarekomponenten zuriicksetzen. In
diesen Schritten vorgehen: Ziindschalter und Motorstoppschalter einschalten, Leerlauf einlegen, 10 Se-
kunden warten, Motorstoppschalter ausschalten, 10 Sekunden warten, Motorstoppschalter wieder eins-
chalten und diesen Vorgang zweimal wiederholen.

‘ WARNHINWEIS:
A Wenn die Stérungsleuchte bei laufendem Motor nicht aufleuchtet, aber nach dem Abstellen des Motors
® blinkt, handelt es sich um einen historischen Fehler, der keine Auswirkungen auf das Fahrzeug hat und
in Zukunft von selbst verschwindet.
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Motorol wechseln

1. Die Bolzen in die Befestigungslocher des Schwingens-
tanders einschrauben, dann das Motorrad mit dem Stan-
der aufbocken, um das Hinterrad vom Boden abzuhe-
ben, und das Fahrzeug stabil sichern.

2. Den Motor starten und 2 bis 3 Minuten lang warmlau-
fen lassen, bevor er abgeschaltet wird.

3. Einen Olauffangbehélter unter den Motor stellen, um
das Altél aus dem Motors aufzufangen.

4. Den Motoréleinfulldeckel, die Ablassschraube und die
Dichtung entfernen und das Altél aus dem Motor volls-
tandig ablaufen lassen.

T

Offilteranschluss

Die Ablassschraube befindet sich unten am Motor




FOR EVERYDAY ADVENTURE

5. Die Olfilterabdeckung mit einem Spezialwerkzeug en-
tfernen.

1. Olfilterschrauben.
2. Offilterabdeckung.

TIPP:

Wenn der Olfilter nicht ausgetauscht werden
muss, die Schritte 5 bis 7 Uberspringen.

6. Eine dinne Schicht sauberes Motorél auf den neuen
Olfilter auftragen.

7. Den neuen Olffilter einsetzen und fest ziehen.

8. Die Ablassschraube festziehen, das empfohlene neue
Motordl bis zur oberen Markierung (obere Begrenzungs-
markierung). einflllen, den Oleinfulldeckel aufsetzen,

prafen, ob Ol austritt, und unbedingt alle Olspritzer von
den Bauteilen abwischen.
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Nach der Motortberholung: 1,2 |

Fur routineméaBige Olwechsel: 1,0 |

Klasse: 15W/50, API-SG-Spezifikation

‘ WARNHINWEIS:

Verhindern Sie, dass beim Beflillen Fremdkd&rper
in das Kurbelgehause des Motors gelangen.

9. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn ein paar
Minuten im Leerlauf laufen.

Prafen Sie auf Leckagen. Wenn Sie eine Leckage
feststellen, stellen Sie den Motor sofort ab und unter-
suchen Sie die Ursache.

TIPP:
e Der Betrieb des Motors mit zu wenig Ol kann zu
Schéaden an den Komponenten fuhren.

Zu viel Ol kann die Leistung beeintrachtigen und
Motorteile beschadigen.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

RegelmaBige Wartung

RegelméaBige Inspektion, Einstellung und Schmierung sorgen dafur, dass lhr Motorrad in einem mdglichst siche-
ren und effizienten Betriebszustand arbeitet. Die Intervalle des Wartungsplans dienen lediglich als allgemeine
Richtwerte. Die Wartungsintervalle kénnen je nach Klima, geografischer Lage, Gelande und Einsatz verkirzt
werden.

‘ WARNHINWEIS:
A Wird das Motorrad nicht ordnungsgemén gewartet oder werden ungeeignete Wartungsmethoden an-
® gewendet, kann dies das Risiko schwerer Verletzungen oder des Todes wahrend der Wartung oder Nut-
zung erhéhen. Wenn Sie unsicher sind, wie Sie die Wartung durchfiihren sollen, vertrauen Sie die Arbeit
Ihrem Handler oder Ihrem vertraglichen Service-Center an.

‘ WARNHINWEIS:
A Nach der Fahrt kbnnen Komponenten wie Motor, Auspuffrohr, Bremsscheiben, die Bremssattel und Bre-
® msbelage sehr hei3 werden. Zur Vermeidung von Verbrennungen keine Komponenten berlhren, bevor
sie abgekuhlt sind.

\ WARNHINWEIS:

A Unless otharwisa specifiad, turn off tha angina bafore performing any maintenance.
A running engine may cause injury if it comes into contact with your body or clothing. Electrical compo-
nents may cause electric shock or fire.

Working on a running engine can also cause eye injury, fire, or carbon monoxide poisoning.



Ziindkerze

Die Zundkerze ist eine wichtige Motorkomponente, die
regelmaBig Uberpraft werden muss. Kohlenstoffabla-
gerungen kénnen die Zundkerze erodieren, weshalb die
regelmaBige Entfernung, Inspektion und Wartung erfor-
derlich ist. Der Zustand der Zundkerzen gibt ebenfalls
Aufschluss Uber die Leistung des Brennraums.

1. Den ZUndkerzenstecker abziehen und die ZUn-
dkerze herausschrauben.

2. Die Farbe des Keramikisolators um die Mittelelek-
trode herum prufen.

Eine hellbraun-beige Farbe deutet auf eine normale
Verbrennung hin.

3. Alle Zundkerzenelektroden im Motor sollten die-
selbe Farbe aufweisen. Deutliche Farbunterschiede
kénnen auf eine mangelhafte Motorleistung hindeu-
ten; sollten solche festgestellt werden, lassen Sie den
Motor von einem autorisierten Handler Uberprifen.

4. Auf Beschadigung oder Elektrodenerosion prufen.
Die Zundkerze bei Besch&digung austauschen.

0,8 bis 0,8 mm

ql

CR8E

0,7 bis 0,8 mm

13 Nm

zu verhindern, dass Fremdkorper in den Brennraum gelangen. Schrauben Sie die Zundkerze von Hand

‘! VORSICHT: Reinigen Sie beim Einbau der Zindkerze immer die Oberflache des Dichtungssitzes, um
0O

vorsichtig entlang des Gewindes ein und ziehen Sie sie anschlieBend mit einem geeigneten Schrau-

benschlissel fest.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Ol und Offilter

Vor jeder Fahrt Motordlstand prtfen und bei Bedarf Ol
nachfullen. Durch ein Schauglas auf der Ruckseite der
rechten Kurbelgehduseabdeckung kénnen Sie den Sch-
mierstoffstand Uberprufen.

Motordl und Filter auch entsprechend dem Wartungsplan
ersetzen.

1. Obere Olstandsmarkierung

2. Motorél-Schauglas

3. Untere Olstandsmarkierung

Kontrolle des Motoroélstands

1. Das Motorrad auf ebenem Untergrund senkrecht
abstellen; wenn das Motorrad schrag steht, kann dies
zu einer falschen Ablesung fuhren.

2. Den Motor starten und 2 bis 3 Minuten lang im Leer-
lauf laufen lassen.

TIPP:

a Lassen Sie das Motordl abkuhlen, bevor Sie den
Olstand prufen, da eine hohe Oltemperatur zu
einer ungenauen Ablesung fuhren kann.

3. Lassen Sie das Motorrad 5 Minuten lang stehen,
damit sich das Ol absetzen kann. Uberprifen Sie ans-
chlieBend den Olstand durch das Schauglas auf der
rechten Motorabdeckung.
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TIPP:
Der Olstand sollte zwischen der oberen und
unteren Markierung auf dem Schauglas liegen.

4. Wenn der Olstand an oder unter der unteren Mar-
kierung liegt, das empfohlene Motordl hinzufigen, bis
es die obere Markierung erreicht.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Kiihimittel

KuhImittel ist ein Gemisch aus Frostschutzmittel und des- 2
tilliertem Wasser, das frostschitzende Eigenschaften au-
fweist.

Es leitet die Motorwédrme durch Umlauf ab. Neue Moto-
rrader werden werksseitig mit Kihimittel befullt. Prifen 1
Sie den Kuhimittelstand wahrend der Wartung;

Liegt der Wert unterhalb der unteren Markierung, wie
folgt hinzufigen: Den Deckel des Ausgleichsbehalters
offnen und Kahimittel bis kurz unterhalb der oberen Mar-
kierung einflllen. Das Kuhimittel ersetzen, wenn es trib
wird oder wenn das Wartungsintervall erreicht ist.

Wenn das Kuhimittel, der Kthler oder der Ausgleichsbe- 1. Kdhler 3. Kuhlerlufter
héalter ausgetauscht wurde, Kuhimittel geman den folgen- 2. Kuhlerdeckel
den Schritten hinzufligen:
1. Das Motorrad auf einen ebenen Untergrund stellen
und es auf den Mittelstdnder aufbocken.
2. Den Kuhlerdeckel abnehmen und Kuhimittel bis
zum Rand in den Einfullstutzen einfillen.
Den Kuhlerdeckel aufsetzen und festziehen. Den Mo-
tor starten und 2 bis 3 Minuten lang im Leerlauf laufen
lassen.
4. Die Schritte 2 bis 3 noch zweimal wiederholen und
dabei jedes Mal KthImittel hinzufigen.

Behélterdeckel

1l
ol
l

5. AbschlieBend den Kuhlerdeckel aufsetzen und Bl
festziehen. Den Ausgleichsbehalterdeckel 6ffnen und
fe“t}/lva 168 ml KuhImittel in den Ausgleichsbehalter ein-
allen.
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WARNHINWEIS:

Falls kein Kuhimittel verfligbar ist, verwenden Sie als voribergehenden Ersatz ausschlielich destilliertes
Wasser (reines Wasser ohne Verunreinigungen). Verwenden Sie kein Leitungswasser, Brunnenwas-
ser, Mineralwasser, Regenwasser, Flusswasser, Quellwasser, Salzwasser oder sonstiges Wasser, das
Verunreinigungen enthélt, da dies zu Schaden an den Komponenten des Kihlsystems fiihren kann. Auch
wenn vorubergehend destilliertes Wasser verwendet wird, sollten Sie es so bald wie mdglich bei einer
Servicestelle oder einem Handler durch neues Kuhimittel ersetzen lassen.

WARNHINWEIS:

Wenn die Motortemperatur etwa 110 °C erreicht, wird der Sensor aktiviert und die Kontrollleuchte auf
der Instrumententafel leuchtet auf. Dies bedeutet, dass der Motor abgestellt und eine Pause eingelegt
werden muss; ein weiterer Betrieb kann zu Schaden durch Uberhitzung fihren.

WARNHINWEIS:

Verwenden Sie das rost- und frostschiitzende Kihimittel Modell 3500. Kihimittel ist giftig und atzend.
Vermeiden Sie Hautkontakt und Verunreinigungen auf den Komponentenoberflachen. Kiihimittelabfalle
missen gesammelt und von zugelassenen Recyclingzentren aufbereitet werden, um Umweltverschmut-
zung zu vermeiden. Den Kuhlerdeckel nicht bei heiBem Motor abnehmen; es kann kochend hei3e Flus-
sigkeit herausspritzen und Verletzungen verursachen. Beim Zerlegen des Zylinderblocks zur Wartung
des Motors zundchst das gesamte Kihimittel vollstadndig ablassen, um zu verhindern, dass es in das
Kurbelgehduse gelangt.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Priifung des Kiihlsystems

Leckageprufung des Kuhlsystems alle 400 km: Die AnschlUsse der Wasserpumpe und der Kuhlleitungen auf
Undichtigkeiten prufen, die Kuhlleitungen auf Beschadigungen und Alterungserscheinungen prufen und die
Schlauche mit der Hand zusammendricken, um festzustellen, ob Risse vorhanden sind, damit diese rechtzeitig
ausgetauscht werden kénnen. Sollte eine Undichtigkeit vorliegen, sich an das Wartungspersonal wenden und
die Teile nicht ohne Genehmigung auseinanderbauen. Den Fullstand des Wassertanks prifen und sicherstellen,
dass er zwischen der oberen und unteren Markierung liegt. Rechtzeitig Kihimittel nachftllen.

Inspektion des Bremssystems

Das Bremssystem verschleit mit der Zeit. Die Kompo-
nenten unverzuglich austauschen, sobald die Verschleil3-
grenzen erreicht sind. Die Mindestdicke der Bremsschei-
be betragt 3 mm.

Punkte, die vor jeder Fahrt zu Uberprifen sind:

e Den Fullstand des BremsflUssigkeitsbehalters pru-
fen und das System auf Undichtigkeiten untersuchen.

¢ Die Bremsschlauche und den Flussigkeitsbehalter 10-20 mm
auf undichte Stellen oder Risse prufen.

¢ Die Bremsscheiben und -belage auf Verschleil3 prufen.

‘ WARNHINWEIS:

Hydraulische Scheibenbremsen arbeiten unter hohem Druck. Aus Sicherheitsgriinden diirfen die in die-
sem Handbuch vorgegebenen Austauschintervalle fir Bremsschlduche, Ausgleichsbehélter und Bre-
msflissigkeit keinesfalls Uberschritten werden.
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Kontrolle des Motorélstands

Den Bremsflussigkeitsstand prifen, der zwischen den
beiden markierten Linien liegen muss. Zu viel oder zu
wenig Flussigkeit beeintrachtigt die Bremsleistung; hal-
ten Sie den Fullstand im vorgeschriebenen Bereich.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Luftfilterwechsel

Der Luftfilter sollte regelmaBig gemal dem Wartungs-
und Schmierplan gewartet werden. Bei Fahrten unter
sehr feuchten oder staubigen Bedingungen sollte er hau-
figer Uberpruft und ausgetauscht werden.

1. Filterabdeckung
2. Befestigungsschraube der Luftfilterabdeckung

3. Den neuen Luftfilter in das Luftfiltergehause einset-
zen.

4. Die Schrauben der Luftfilterabdeckung festziehen.

‘ WARNHINWEIS:
A Den Motor nicht laufen lassen, bevor der Filter

eingebaut wurde. Die Ansaugung von staubhal-
tiger Luft fihrt zu UbermaBigem Verschlei3 an
Kolben und Zylinder.
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Einstellung des Gaszugs

1. Prufen, dass sich der Gasgriff leichtgéngig von
vollstandig geoffnet bis vollstandig geschlossen dre-
hen I&sst.

2. Uberprifen Sie den Gaszug zwischen dem Gri-
ff und dem Drosselklappengehause. Sollte der Zug
versplissen sein, klemmen oder falsch verlegt sein,
ersetzen Sie ihn.

3. Sicherstellen, dass das Spiel des Gasgriffs bei 2
bis 6 mm liegt.

1. Gaszug 3. Stellmutter

2. Sicherungsmutter 4. Schutzhlle
Wenn Einstellung notwendig ist ‘ WARNHINWEIS:
Schuif de beschermhoes opzij, draai de borgmoer (2) los A Wenn sich der Bremshebel bei der
en draai vervolgens de stelmoer (3) om de speling in te o Betatigung schwammig oder weich
stellen op 2-6 mm. Draai de borgmoer (2) vast om de anfuhlt, deutet dies auf Luft im hy-
stelmoer (3) vast te zetten en plaats de beschermhoes draulischen Bremssystem hin. Las-

vervolgens weer in de oorspronkelijke positie. sen Sie das System vor der Fahrt von

einem Vertragshandler entliften. Luft
im System verringert die Bremsleis-
tung und kann zum Verlust der Kon-
trolle und zu Unféllen fihren.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Einstellung der Hinterradbremse

Das Motorrad aufbocken und das Spiel des Hinterrad-
bremspedals von seiner Ruhestellung bis zu dem Punkt
prufen, wo die Bremse zu greifen beginnt. Wenn eine
Einstellung erforderlich ist, die Sicherungsmutter 16sen
und die freiliegende Lange der Stellschraube einstellen,
um den Pedalweg zu vergréBern oder zu verkleinern. Me-
hrmals auf das Hinterradbremspedal treten, die Bremse
|6sen und das Hinterrad drehen, um zu prufen, ob es sich
frei dreht. Sobald das Spiel korrekt eingestellt ist, die Si-
cherungsmutter festziehen.

1. Hinterradbremspedal
2. Stellschraube der Position des Hinterradbremspedals

Priifung der vorderen und hinteren Beldge

Prafen, ob die Bremsbelage bis auf ihre Mindeststarke
abgenutzt sind.

RegelméaBig die vorderen und hinteren Bremsbelédge
regelmaBig gemal dem Wartungs- und Schmierplan
prufen. Die Mindestverschleistarke jeder Bremsschei-
be betragt 3 mm. Sollten die Bremsbelage Uber diesen
Grenzwert hinaus abgenutzt sein und die Scheibe fast
berdhren, suchen Sie bitte einen Vertragshandler oder
ein|8ervioe—Center auf, um sie umgehend austauschen Abgenutzter Bremsbelag (am Ende der Lebensdauer)
zu lassen.




Kontrolle des Bremsfliissigkeitsstands — Vorderrad-
bremse

1. Obere Begrenzungsmarkierung

2. Untere Begrenzungsmarkierung

3. Deckel des Vorderrad-BremsflUssigkeitsbehalters.

Kontrolle des Bremsflissigkeitsstands — Hinterrad-
bremse

1. Obere Begrenzungsmarkierung
2. Untere Begrenzungsmarkierung
3. Vorderrad-Bremsflissigkeitsbehalter

\ WARNHINWEIS:
‘.\ Die Bremsflussigkeit in der hydraulischen Schei-

benbremsanlage darf nicht mit Wasser oder an-
deren Unreinheiten kontaminiert sein, da dies zu
schweren Schaden an der Bremsanlage fuhrt und
die Bremsleistung verringert. Bremsflussigkeit ist
stark korrosiv. Lassen Sie sie nicht mit lackierten
Oberflachen oder Kunststoffteilen in Berthrung
kommen, da sie diese beschadigt. Verwenden Sie
nur Bremsfliissigkeit DOT 4.

T
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Einstellung und Austausch des Antriebsriemens

Zum Aufbocken des Motorrads einen Stander verwen-
den, so dass das Hinterrad den Boden nicht mehr
berthrt. Dabei sicherstellen, dass das Fahrzeug stabil
steht.

1. Das Getriebe in den Leerlauf schalten und den Mo-
tor abstellen (ZUndung aus).

2. Die Mutter der Hinterachse und anschlieBend die
Sicherungsmutter der Einstellvorrichtung I6sen. Die
Stellmuttern auf beiden Seiten gleichméaBig festdre-
hen.

1. Stellmutter

2. Sicherungsmutter
3. Stellen Sie die Riemenspannung ein. Achten Sie 3. Einstellvorrichtung
darauf, dass sich beide Einstellvorrichtungen in der-
selben Position befinden.

4. Die Mutter der Hinterachse und die Sicherungsmu-
ttern der Einstellvorrichtung festziehen.
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Wechsel des Antriebsriemens

1. Die Mutter der Hinterachse I6sen und die Einstells-
chraube fur die Riemenspannung l6sen.

2. Den Riemen entfernen. Den Riemen in zum Ausbau
umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen und die
Spannung nach Bedarf einstellen. Nach der Montage
das Hinterrad drehen, um die mit dem Riemen ver-
bundenen Bauteile auf UnregelmaBigkeiten zu Uber-
prufen; es darf keine Reibung auftreten.

3. Die Standard-Riemenspannung betragt 60 — 65 Hz.

TIPP
ﬂ Nach der Montage sicherstellen, dass die Einstellvorrichtungen auf beiden Seiten ausgeglichen und die
Sicherungsmuttern fest angezogen sind.

Priifung und Schmierung von Steuerziigen

Vor jeder Fahrt den Zustand des Gasgriffs, des Gaszugs und des Kupplungszugs prufen. Diese Zuge und beide
Enden ggf. schmieren. Sollten die Zige beschad|gt sein oder sich nicht leicht ziehen lassen, wenden Sie sich
bitte zur Uberprtfung oder zum Austausch an ein Service-Center.

TIPP

ﬂ Eine Beschadigung der Zugummantelung kann dazu fUhren, dass der Zug rostet, wodurch er sich nicht
mehr reibungslos ziehen lasst. Den beschadigten Zug bitte umgehend ersetzen, um unndétige Probleme
zu vermeiden.



FOR EVERYDAY ADVENTURE

Schmieren des Vorderradbremshebels und Ku-
pplungshebels

Schmierstelle

Vorderradbremshebel

Schmierstelle

Kupplungshebel




Priifung des Antriebsriemens

Bitte vor jeder Fahrt die LaAnge des Antriebsriemens sowie
die Kontaktflache der groBen und kleinen Riemenschei-
ben priufen. Bitte regelmaBig den Zustand des Riemens
und der Riemenscheiben prafen.

TIPP

Wenn die groBe und die kleine Riemenscheibe
des Antriebsriemens ihre VerschleiBgrenze errei-
cht haben, wenden Sie sich zur Inspektion und
zum Austausch bitte an ein Service-Center.

Schalter Sie das Getriebe in den Leerlauf und stellen Sie
den Motor ab (Zindung aus).

Bewegen Sie lhren Finger zwischen dem vorderen und
dem hinteren Riemen auf und ab, um die Riemenspan-
nung zu Uberprufen. Uberprifen Sie den VerschleiB des
Antriebsriemens. Sind die Riemenzéhne beschadigt oder
UbermaBig abgenutzt oder ist der Riemen zu lang, sollte
er ausgetauscht werden. Uberpriifen Sie den VerschleiB
der groBen und kleinen Riemenscheiben. Wenn die Zah-
ne der Riemenscheiben stark abgenutzt sind, Z&hne fe-
hlen oder abgebrochen sind, sollten sie ausgetauscht
werden.




FOR EVERYDAY ADVENTURE

Schmierung des Sténders

\ WARNHINWEIS:
‘.\ Wenn sich der Seitenstander nicht reibungslos

auf- und abbewegt, lassen Sie ihn von einem Ser-
vice-Center Uberprifen. Andernfalls kénnte der
Stander wahrend der Fahrt den Boden beriihren,
was dazu fihren wirde, dass der Fahrer aufgrund
der Ablenkung die Kontrolle verliert.

Schmierstelle

Inspektion der Vorderradaufhangung

Den Zustand der Vorderradgabel regelmaBig gemanl den
Angaben im Wartungshandbuch prifen. Die Oberflache
des StoBdampfers auf Kratzer, Verschlei3 und austreten-
des Ol prufen.

1. Das Motorrad auf einem ebenen Untergrund par- TIPP:
ken und es aufrecht halten. Wenn Sie Schéden feststellen oder

2. Die Vorderradbremse anziehen und dann den die Vorderradaufhangung nicht lei-

. chtgangig funktioniert, wenden Sie
Lenker mehrmals nach unten drucken. sich an Ihren Handler oder Ihr Ser-

Prafen, dass die Vorderradaufhdngung leichtgangig vice-Center, um sie Uberprtfen oder
ein- und ausfedert. austauschen zu lassen.



Inspektion des Lenkkopfes

Den Lenkkopf regelmaBig gemaB dem Wartungsplan
Uberprafen.

Verschlissene oder lockere Lenkkopflager kénnen zu ge-
fahrlichen Bedingungen fuhren.

1. Einen Bolzen in die Offnung des Schwingenarms
stecken und dann zum Aufbocken des Motorrads ei-
nen Stander verwenden, so dass das Hinterrad den
Boden nicht mehr berthrt und das Motorrad stabil
steht.

2. Den unteren Teil der Vorderradgabel fassen und
versuchen, sie vorwarts und ruckwérts zu bewegen.
Wird irgendein Spiel bemerkt, wenden Sie sich zur
Inspektion und Wartung an lhren Rieju Handler oder
Ihr Service-Center. Prifen, dass die Vorderradaufhan-
gung leichtgangig ein- und ausfedert.

Lenkkopf

Inspektion der Vorder- und Hinterradlager

Die Radlager gemaB dem Wartungshandbuch regel-
maBig auf Spiel prifen. Wenn die Rader seitlich Spiel
haben oder sich nicht leichtgangig drehen, wenden Sie
sich zur Inspektion und Wartung an |hren Handler oder
Ihr Service-Center.



FOR EVERYDAY ADVENTURE

Batteriepriifung

Die Batterie befindet sich unter der Fahrersitzbank. Die-
ses Motorrad ist mit einer wartungsfreien Blei-Saure-Ba-
tterie ausgestattet, so dass es nicht notwendig ist, den
Elektrolytstand zu Uberprifen oder destilliertes Wasser
hinzuzufigen. Prifen Sie jedoch die Batteriekabelans-
chltsse und ziehen Sie ggf. Batterieschrauben fest.

Batterie

Minuspolkabel (schwarz)
Pluspolkabel (rot)
Batterie

‘ WARNHINWEIS:
‘.\ Batterieelektrolyt enthalt Schwefelsaure, die gif-

tig und gefahrlich ist und schwere Veratzungen
verursachen kann. Berihrung mit Haut, Augen
oder Kleidung vermeiden. Bei Arbeiten in der
Néahe der Batterie eine Augenschutz tragen. Bei
Kontakt unverziiglich einen Arzt aufsuchen.

Die Batterie von Kindern fernhalten.



Priifen der Batterieladung

Wenn die Batterie fast leer zu sein scheint, Uberprifen Sie ihre Klemmenspannung. Liegt diese unter 12,3V,
laden Sie die Batterie sofort auf. Verfligt das Motorrad Uber zuséatzliches elektrisches Zubehor, entladt sich die
Batterie schneller.

Batterielagerung

1. Wenn das Motorrad langer als einen Monat nicht benutzt wird, bauen Sie die Batterie aus und lagern Sie
sie an einem kuhlen, trockenen Ort.

TIP:
e Schalten Sie bei der Entfernung der Batterie immer zuerst die Stromversorgung des Fahrzeugs aus.
Klemmen Sie die Kabel in dieser Reihenfolge ab: zuerst den Minuspol (-), dann den Pluspol (+).

2. Wird die Batterie langer als zwei Monate gelagert, mindestens einmal im Monat des Ladezustand prufen
und sie ggf. vollstandig aufladen.

3. Vergewissern Sie sich nach dem Einbau, dass die Batteriekabel richtig angeschlossen sind.

TIP:
a SchlieBen Sie beim Einbau der Batterie zuerst den Pluspol (+) und dann den Minuspol (-) an. Fdr den
Ausbau gilt die umgekehrte Reihenfolge.



FOR EVERYDAY ADVENTURE

Austausch der Sicherung

Der Kabelsicherungskasten, der Sicherungen flr andere Stromkreise enthalt, befindet sich unter der Fahrzeug-
sitzbank. Wenn eine Sicherung durchbrennt, diese folgendermalBen ersetzen:

1. Die Stromversorgung des Fahrzeugs ausschalten und die Sitzbank 6ffnen.

2. Die durchgebrannte Sicherung herausnehmen und eine neue Sicherung mit der vorgegebenen Ampere-
zahl einsetzen.

‘ WARNHINWEIS:

Niemals eine Sicherung mit einer héheren Amperezahl als angegeben einsetzen, da dies die elektrische
Anlage beschéadigen und einen Brand verursachen kann.



Fehlerbehebungstabelle
Startprobleme oder Motorleistungsprobleme

Benzin

Den Kraftstoffstand
im Tank prufen

Wenn %enug Benzin
vorhanden ist

—>

Die Batterie prufen

Batterie

Die Batterie prufen,
~wenn der Motor
immer noch nicht

anspringt

Die Starttaste
drlicken

Wenn kein Benzin )
vorhanden ist [ Tanken Sie —>
s<\:/\r/1%rgl1l gSEcthtr%rht —| Die Batterie ist in gutem Zustand

Ziindanlage

Wenn der Motor
langsam durchdreht

Die Batterieanschltsse und die auf

der Instrumententafel angezeigte

Spannung prufen; die Bafterie ggf.
aufladen.

Die ZUndanlage
prufen, wenn
Motor immer noch

nicht anspringt

Die Zundkerze.
ausbauen und die
Elektroden
Uberprufen

Nass

Mit einem Tuch trockenwischen,
den Elektrodenabstand der
Zundkerze einstellen oder die
Zundkerze austauschen.

Die Starttaste

Motorstart schlagt
—p| fehl — Zy\indquomprgssion
prufen

Zylinderkompression

M o

Trocken —P

Ihn von einem autorisierten
Service-Center Uberprifen und
reparieren lassen.

Die Starttaste
driicken

Motorstart schlagt fehl. Zur

v

Keine Hochspannung

V' N
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!

Kompression | g | |5spektion und Reparatur ein

vorhande Sonvioe-Center Konialtieren.

. ) Zur Wartung und Inspektion
Keine Kompression [—p| der Kundendienst-Servicestelle

Ubergeben.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Wartungsplan

Sie mussen das Motorrad wie in der nachstehenden Tabelle angegeben warten und pflegen.

T Wartl.mgspro- Wartungsintervall (Kilometerstand) Bemerkungen
jekt 1000KM  4000KM  7000KM  10000KM 13000KM 16000KM  19000KM
1 Kratstoffsystem Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Bei Bedarf enstelen
2 Kraftstofiter Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Von Fachpersonal einstellen assen
3 Luftiterelement Einstellen Einstellen Einstellen Einstellen Ennstellen Einstellen Einstellen Original-Ersatzteile bei Bedarf austauschen
4 Zindkerzenabstand ~ Prfen/Einstellen ~ Prifen/Einstellen  Prfen/Einstellen ~ PrifenfEinstellen  Prifen/Einstellen  Prifen/Einstellen  Prifen/Einstellen Original-Ersatztell bel Bedarf austauschen
b Ventispiel Prifen Prifen Prifen Prfen Von Fachpersonal einstellen assen
6 Motordl Wechseln Wechseln Wechseln Wechseln Wechseln Wechsel Wechseln Von Fachpersonal einstellen assen
T Oliter Wechseln Wechseln Wechseln Wechseln Wechseln Wechsel Wechseln
g Steuerriemen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen \on Fachpersonal einstellen lassen
9 Leerlauf Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Von Fachpersonal einstellen lassen
10 Riemen Alle 2000 KM prifen
1l Baterie Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Beiangerer Nichfoenutzung einmal monatich aufladen
12 Bremsbelag Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Die Belagalcke darf 2 mm nicht unterschredten
13 Bremsanlage Prfen Prlfen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Bei Bedarf Bremsflissigket nachfillen
14 Bremslicht Prlfen Prifen Prfen Prifen Prifen Prifen Prifen
15 Beleuchtungsanlage Prifen Prifen Prifen Prifen Prfen Prifen Prfen
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&
7
8
9
|

Kupplung Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen
StoBdampfer Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen
Schrauben/Mutiern Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Anzugsarehmoment kriischer Schrauben beachien
Vorder- und Hinterreifen ~~ Einstellen Einstellen Einstellen Enstellen Einstellen Einstellen Einstellen
Lenkkopflager Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Prifen Bei Bedarf von Fachpersonal einstellen assen

Kihfssigket Prifen/Einstellen  Prifeninstellen ~ Prifen/Einstellen ~ Prifen/Einstellen ~ Prifen/Einstellen  Prifen/Einstellen  PrifenfEinstellen

Beim Fahren in extrem feuchten oder staubigen Gebieten sollte das Wartungsintervall entsprechend verkUrzt wer-
den.

Mit einem Stern (*) gekennzeichnete Punkte durfen nur von qualifiziertem Personal eingestellt werden.
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FOR EVERYDAY ADVENTURE

Uberhitzung des Motors

\ WARNHINWEIS:
A Niemals den Kihlerdeckel abnehmen, wenn der Motor und der Kiihler hei3 sind. Verbriihendes Kihimi-
® ttel und Dampf kdnnen unter Druck austreten und ernste Verbrennungen verursachen. Immer abwarten,
bis der Motor abgekuhlt ist, bevor irgendwelche Wartungsarbeiten durchgefihrt werden.

Den Kihlerdeckel mit einem dicken Tuch (z. B. einem Handtuch) abdecken. Den Deckel im Gegenuhr-
zeigersinn zur Kerbe drehen, um den Restdruck im Kihler freizusetzen. Sobald der Druck vollstandig
abgebaut ist, den Deckel nach unten dricken und ihn weiter entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, um
ihn abzunehmen.

Das Kuhlsystem von einem
—| Lecks vorhanden [ Service-Center tberprtifen und
reparieren lassen

KUhIrgine\s[t)andKi%l

zu niedrig. Das Kuhil_y|

system aguf undichte
Stellen prufen.

> Kein Leck > KuhImittel
festgestellt hinzufigen

Warten, bis der Ly |Den Kuhimittelstand
Motor abgekunhlt ist im Kuhler prufen

v

Den Motor starten. Wenn er immer noch Uberhitzt,
das Kuhlsystem von einem Service-Center Uberprifen und
reparieren lassen.

KuhImittelstand ist >
ausreichend
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PFLEGE UND LAGERUNG

Scheinwerfer

Dieses Motorrad ist mit einem LED-Scheinwerfer ausgestattet. Sollte sich der Scheinwerfer nicht einschalten
lassen, lassen Sie bitte die elektrische Verkabelung in einem Service-Center Uberprufen.

TIPP:
e Keine farbige Folie auf die Scheinwerferlinsen aufbringen.

Positionsleuchte vorn

Dieses Motorrad ist mit einer vorderen LED-Positionleuchte ausgestattet. Sollte sich die vordere Positionsleuchte
nicht einschalten, lassen Sie bitte die elektrische Verkabelung in einem Service-Center Uberprifen.

Austausch der Riickleuchte / Bremsleuchte

Dieses Motorrad ist mit einer integrierten LED-Bremsleuchte und -Ruckleuchte ausgestattet. Sollte sich die Bre-
msleuchte oder RUckleuchte nicht einschalten, lassen Sie bitte die elektrische Verkabelung in einem Servi-
ce-Center Uberprifen.

Austausch der Blinkleuchte vorne

Dieses Motorrad ist mit vorderen LED-Blinkleuchten ausgestattet. Sollte sich die Blinkleuchte nicht einschalten,
lassen Sie bitte die elektrische Verkabelung in einem Service-Center Uberprifen.

T



FOR EVERYDAY ADVENTURE

Pflege und Wartung

Selbst hochwertige Bauteile sind anfallig fr Rost und Korrosion. Eine regelmaBige und ordnungsgemabe Pflege
umfasst nicht nur die erforderlichen Wartungsarbeiten, sondern sorgt auch dafur, dass Ihr Motorrad gut aussieht,
verlangert seine Lebensdauer und gewéhrleistet die volle Leistungsfahigkeit.

1. Nachdem der Motor abgekuhlt ist, das Ende des Auspuffschallddmpfers mit einer Plastiktute abdecken.

2. Sich vergewissern, dass alle Deckel, Stecker und elektrischen Anschlisse oder Klemmen (einschlieBlich
Zundkerzenstecker) ordnungsgemaB angebracht sind.

3. Schmutz und Verunreinigungen entfernen.

TIPP:

ﬂ e Keine stark sauren Reinigungsmittel verwenden. Sollten solche Produkte dennoch verwendet werden,
lassen Sie sie nicht zu lange auf der Oberflache einwirken. Sofort grundlich mit Wasser abspulen, mit
einem weichen Tuch abtrocknen und Rostschutzspray auftragen.

e Fine unsachgemé&Be Reinigung kann die Verkleidung, die Karosserieteile, die Windschutzscheibe,
die Scheinwerferlinsen, die Motorabdeckung und andere Kunststoffteile beschadigen. AusschlieBlich
ein weiches Tuch oder einen Schwamm mit Wasser verwenden. FUr hartnackige Verschmutzungen an
Kunststoffteilen ein verdlnntes neutrales Reinigungsmittel verwenden. Alle Reinigungsmittelriickstande
mit klarem Wasser abspulen, um Schaden am Kunststoff zu vermeiden.

e Keine Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger verwenden, da diese an folgenden Komponenten Was-
serschaden verursachen koénnen: Dichtungen (Radlager, Vorderradgabel, Brems- und Schwingenla-
ger), elektrische Bauteile (Instrumente, Steckverbinder, Schalter, Leuchten), Luftungsschlauche, Ka-
belkanéle und Kabel.

Lagerung (Kurzzeitlagerung)

Selbst hochwertige Komponenten sind anfallig fur Rost und Korrosion. Eine regelméBige und ordnungsgemaie
Pflege umfasst nicht nur die erforderlichen Wartungsarbeiten, sondern sorgt auch daftr, dass Ihr Motorrad gut
aussieht, verlangert seine Lebensdauer und gewahrleistet die volle Leistungsfahigkeit.
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Fir Langzeitlagerung (mehrere Monate)

1. Den Kraftstofftank mit Benzin flllen und einen Kraftstoffstabilisator (falls vorhanden) hinzugeben, um Rost-
bildung im Tank und die Zersetzung des Kraftstoffs zu verhindern.

2. Zur Vermeidung von Rostbildung an Zylinder, Kolbenringen usw. wie folgt vorgehen: Die Zundkerze he-
rausschrauben und 15 ml Motordl in die Zundkerzenbohrung geben.

3. Den Reifendruck prifen und ggf. anpassen. Die Rader jeden Monat ein wenig drehen, um eine vorzeitige
Abnutzung der Reifen durch anhaltenden Kontakt an einer einzigen Stelle zu vermeiden.

4. Den Auslass des Schalldampfers mit einer Plastiktite umwickeln, um das Eindringen von Feuchtigkeit zu
vermeiden.

5. Die Batterie ausbauen, vollstandig laden und an einem kuhlen, trockenen Ort lagern. Einmal im Monat
aufladen.

T
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GEWAHRLEISTUNG

Die Gewahrleistungsbestimmungen des Herstellers RIEJU.

Das Unternehmen RIEJU gewahrleistet dem Endverbraucher, dem Kéufer eines von RIEJU hergestellten
Fahrzeugs, dass die Materialien und die Herstellung gemal hochsten Qualitadtsstandards frei von Méange-
In sind. Dementsprechend gewéahrleistet RIEJU dem Endverbraucher (im Folgenden ,Kaufer*) geméB den
nachstehenden Bedingungen die kostenlose Behebung von Material- oder Herstellungsméangeln, die an ei-
nem neuen Motorrad festgestellt werden, innerhalb der angegebenen Gewahrleistungszeit und ohne Eins-
chrankung hinsichtlich der Anzahl der gefahrenen Kilometer oder der Anzahl der Betriebsstunden.

Gewabhrleistungsanspriche fur Mangel, die nicht vor Ablauf der Gewahrleistungsfrist bei einem RIE-
JU-Vertragshandler angezeigt werden, sind ausgeschlossen.

Pfichten des Kéufers
RIEJU ist berechtigt, Gewahrleistungsanspriche abzulehnen, wenn und soweit:

a) Der Kaufer es versaumt hat, die in der Bedienungsanleitung vorgeschriebenen Inspektionen und/oder
Wartungsarbeiten durchzufihren, oder den fur diese Inspektionen oder Wartungsarbeiten angegebenen
Termin Uberschritten hat. Dabei sind von der Gewahrleistung auch Mangel ausgeschlossen, die vor dem
fur eine Inspektion festgelegten Termin oder Wartungsarbeiten auftreten, die nie durchgefihrt wurden
oder die nach dem festgelegten Termin durchgefthrt werden.

b) Inspektions-, Wartungs- oder Reparaturarbeiten von Dritten durchgefthrt wurden, die von RIEJU nicht
anerkannt oder zugelassen sind.

c) Eine Wartung oder Reparatur unter Versto3 gegen die technischen Anforderungen, Spezifikationen und
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Anweisungen des Herstellers durchgefuhrt wurde.

d) Bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten am Fahrzeug nicht von RIEJU zugelassene Ersatzteile verwen-
det wurden, oder wenn und soweit das Fahrzeug mit Kraftstoffen, Schmiermitteln oder anderen Flussigkei-
ten (insbesondere Reinigungsmitteln) betrieben wurde, die nicht ausdrucklich in den Spezifikationen der
Bedienungsanleitung genannt sind.

e) Das Fahrzeug in irgendeiner Weise verandert oder umgebaut oder mit anderen als den von RIEJU
ausdrlcklich als genehmigte Fahrzeugteile zugelassenen Komponenten ausgestattet wurde.

f) Das Fahrzeug in einer Weise gelagert oder transportiert wurde, die nicht den einschlagigen technischen
Anforderungen entspricht.

g) Das Fahrzeug fUr einen besonderen Zweck verwendet wurde, der Uber den normalen Gebrauch hin-
ausgeht, z. B. fur Wettbewerbe, Rennen oder Rekordversuche.

h) Das Fahrzeug in einen Sturz oder Unfall verwickelt war, der direkt oder indirekt Schaden am Fahrzeug
verursacht hat.

Gewdhrleistungsausschliisse
Folgende Elemente sind von der Gewahrleistung ausgeschlossen:

a) VerschleiBteile, einschlieBlich, aber nicht beschrankt auf Zindkerzen, Batterien, Benzinfilter, Olfilte-
relemente, Ketten (Sekundarketten), Motorabtriebsritzel, hintere Kettenrader, Luftfilter, Bremsscheiben,
Bremsbelage, Kupplungsscheiben, Glihbirnen, Sicherungen, Kohlebursten, , FuBrastengummis, Reifen,
Schlauche, Kabel und andere Gummiteile, Auspuffrohre und Unterlegscheiben.

b) Schmiermittel (z. B. OI, Fett usw.) und Betriebsflussigkeiten (z. B. Batterieflissigkeit, Kiihimittel usw.).

c) Inspektions-, Einstellungs- und sonstige Wartungsarbeiten sowie Reinigungsarbeiten jeder Art.

T
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d) Beschadigung der Lackierung und nachfolgende Korrosion durch auBere Einflusse wie Steine, Salz,
Industrieabgase und andere Umwelteinflisse oder unsachgemaBe Reinigung mit ungeeigneten Mitteln.

e) Schaden, die durch Mangel verursacht wurden, sowie Kosten, die direkt oder indirekt durch Mange-
lereignisse verursacht wurden (z. B. Kommunikationskosten, Ubernachtungskosten, Mietwagenkosten,
Kosten fur 6ffentliche Verkehrsmittel, Abschleppkosten, Expresskurierkosten usw.), sowie sonstige finan-
zielle Schaden (z. B. durch Nutzungsausfall eines Fahrzeugs, Einkommensverlust, Zeitverlust usw.).

f) Akustische oder asthetische Ph&nomene, die den verkehrssicheren Zustand des Motorrads nicht
wesentlich beeintrachtigen (z. B. kleine oder versteckte Mangel, bei der Nutzung normale Geréausche
oder Vibrationen usw.).

(g) Alterungserscheinungen des Fahrzeugs (z. B. Verfarbung von lackierten oder metallisch beschichte-
ten Oberflachen).

Sonstige

a) Falls die Reparatur des Mangels oder der Austausch des Teils unverhaltnismaBig ist, hat RIEJU das Vorre-
cht, nach eigenem Ermessen zu entscheiden, ob die defekten Teile repariert oder ausgetauscht werden so-
llen. Das Eigentum an den gegebenenfalls ersetzten Teilen geht ohne weitere Gegenleistung auf RIEJU Uber.
Der mit der Mangelbeseitigung beauftragte RIEJU-Vertragshandler ist nicht befugt, verbindliche Erklarungen
im Namen von RIEJU abzugeben.

b) Bei Zweifeln Uber das Vorliegen eines Mangels oder wenn eine Sicht- oder Materialprtfung erforderlich ist,
behalt sich RIEJU das Recht vor, die Ricksendung von Teilen, fur die ein Gewahrleistungsanspruch besteht,
oder eine Uberpriifung des Mangels durch einen Sachverstandigen von RIEJU zu verlangen. Eine weiterge-
hende Gewahrleistungspflicht fir unentgeltlich ersetzte Teile oder fur unentgeltlich erbrachte Leistungen im
Rahmen dieser Gewahrleistung ist ausgeschlossen. Die Gewahrleistung fur innerhalb der Gewahrleistungs-



frist ausgetauschte Komponenten endet mit dem Ablauf der Gewahrleistungsfrist des jeweiligen Produkts.

c) Stellt sich heraus, dass ein Mangel nicht behoben werden kann und ein Austausch fur den Hersteller
unverhéaltnismaBig ware, hat der Verbraucher mit dem Gewahrleistungsanspruch anstelle der Reparatur des
Motorrads Anspruch auf Rickgangigmachung des Vertrages (Schadensersatz) oder teilweise Ruckerstat-
tung des Kaufpreises (Rabatt).

d) Die Gewahrleistungsanspriche des Kaufers aus dem Kaufvertrag mit dem jeweiligen Vertragshandler
bleiben von dieser Gewahrleistung unberuhrt. Diese Gewahrleistung berthrt auch nicht weitergehende ver-
tragliche Rechte des Kéufers nach den Allgemeinen Geschaftsbedingungen des Vertragshandlers. Solche
zusatzlichen Rechte kénnen jedoch nur beim Vertragshandler geltend gemacht werden.

e) Wenn der Kaufer das Produkt innerhalb der Gewahrleistungsfrist weiterverkauft, bleiben die Bedingun-
gen dieser Gewahrleistung im bisherigen Umfang bestehen, so dass die Rechte aus dieser Gewéhrleistung
gemaB den hier geregelten Bedingungen auf den neuen Eigentlimer des Motorrads Ubergehen



o4 =9 |8

FOR EVERYDAY ADVENTURE



	Titelseite
	Wichtige hinweise
	Motorräder sind kraftfahrzeuge. das führen solcher fahrzeuge erfordert bestimmte fahrkünste und entsprechende kenntnisse über motorräder. händler müssen den fahrer über folgende inhalte informieren.
	Fahrzeugbeschreibung
	Fahrzeugregistrierung
	Übergabe des Fahrzeugs (Bei erstlieferung auszufüllen)
	Kontrolle vor der übergabe (Einstellungen)
	Technische daten
	Lage der Seriennummern
	Fahrgestell-Identifikationsnummer
	Motoridentifikationsnummer
	Herstellerschild (3)
	Wichtige Fahrzeugkennzeichnungen

	Komponentenübersicht
	Bedienelemente und Instrumente
	Ansicht linke Seite
	Ansicht rechte Seite

	Informationen zu den instrumenten
	Instrumente

	Zündschalter / Lenkerschloss
	Baugruppe Zünd- und Lenkerschloss
	Stromversorgung ON (EIN)
	Stromversorgung OFF (AUS)
	Lenkerschloss
	Schaubild Lenkerschloss

	Funktionsbeschreibung der komponenten
	Lenkerschalter links
	Lenkerschalter rechts
	Hinterradbremshebel
	Schaltvorrichtungen für das Getriebe
	SET-Taste (Modusschalter)
	D/M-Taste (Getriebemodusschalter)
	Hinweis zum Schalten
	Fußraste vorn rechts
	Vorderradbremspedal
	Kraftstoffdeckel
	Kraftstofftank
	Katalysator
	Lambdasonde
	EVAP-Aktivkohlebehälter
	Baugruppe hinterer Stoßdämpfer
	Seitenständer
	Kraftstoffpumpe

	Inspektion vor fahrtantritt
	Prüfung vor Fahrtantritt

	Fahr-und bedienungstipps
	Starten des Motors
	Gangschalthebel
	Motorölauswahl
	Reifendruck und -beladung
	Reifenlagerung
	Reifenzustand und -spezifikationen
	Einfahren des Motors
	Befolgen Sie diese Regeln
	Motorölwechsel (mit Ölfilter)
	Motoröl wechseln
	Fassungsvermögen Motoröl
	Empfohlenes Motoröl:
	Regelmäßige Wartung
	Zündkerze
	Öl und Ölfilter
	Kontrolle des Motorölstands
	Kühlmittel
	Prüfung des Kühlsystems
	Inspektion des Bremssystems
	Kontrolle des Motorölstands
	Luftfilterwechsel
	Einstellung des Gaszugs
	Wenn Einstellung notwendig ist
	Einstellung der Hinterradbremse
	Prüfung der vorderen und hinteren Beläge
	Kontrolle des Bremsflüssigkeitsstands – Vorderradbremse
	Kontrolle des Bremsflüssigkeitsstands – Hinterradbremse
	Einstellung und Austausch des Antriebsriemens
	Wechsel des Antriebsriemens
	Prüfung und Schmierung von Steuerzügen
	Schmieren des Vorderradbremshebels und Kupplungshebels
	Prüfung des Antriebsriemens
	Schmierung des Ständers
	Inspektion der Vorderradaufhängung
	Inspektion des Lenkkopfes
	Inspektion der Vorder- und Hinterradlager
	Batterieprüfung
	Prüfen der Batterieladung
	Batterielagerung
	Austausch der Sicherung
	Fehlerbehebungstabelle
	Benzin
	Batterie
	Zündanlage
	Zylinderkompression
	Wartungsplan
	Überhitzung des Motors

	Pflege und Lagerung
	Scheinwerfer
	Positionsleuchte vorn
	Austausch der Rückleuchte / Bremsleuchte
	Austausch der Blinkleuchte vorne
	Pflege und Wartung
	Lagerung (Kurzzeitlagerung)
	Für Langzeitlagerung (mehrere Monate)

	Gewährleistung
	Buchrückseite

